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Mittwoch 19. November 2008, Region 

Rotarier wollen benachteiligten Jugendlichen helfen 

Gezieltes Projekt  

ERMATINGEN Elf Rotary und Inner Wheel Clubs aus der Region Thurgau und Bodensee 
wollen wirtschaftlich und sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche in der Region 
unterstützen. Sie haben deshalb das Projekt ROKJ (Rotarier für Kinder und Jugendliche) 
ins Leben gerufen. Die Idee hatten Toni Schönenberger, CEO Wolfsberg, und einige 
Privatpersonen. Ernst Kugler und Toni Schönenberger trugen sie in die verschiedenen 
Rotarier Clubs im Thurgau und in der weiteren Region, die das Ganze nun breit abstützen. 
Jährlich stehen für das Projekt, das vorerst einmal auf drei Jahre angelegt ist, rund 100 000 
Franken zur Verfügung. Die Hälfte davon ist vorhanden, der Rest wird via Fundraising und 
Spenden aufgebracht. Anstoss für das ehrgeizige Projekt ist die Tatsache, dass in der 
Region rund 6000 Kinder und Jugendliche im Alter bis zu 18 Jahren in wirtschaftlich 
unterversorgten Verhältnissen leben. 2000 Kinder und Jugendliche (in der grösseren 
Region Thurgau) erhalten Sozialhilfe, 4000 müssen ohne Unterstützung auskommen. Die 
Rotary und Inner Wheel Clubs wollen betroffenen Kindern und Jugendlichen ermöglichen, 
ihr Potential und ihre Talente zu entwickeln und sich voll in die Gesellschaft zu integrieren.  

«Es geht also auch um eine präventive, nachhaltige Wirkung», sagt Schönenberger. Das 
Projekt soll indes kein Ersatz sein für öffentliche oder private karitative Hilfeleistungen; 
vielmehr sind Beiträge an Schullager, Ferienlager, Vereinsmitgliedschaften, 
Sportaktivitäten oder auch für die Anschaffung eines Musikinstruments geplant. Zudem soll 
die Vermittlung von Mentoring/Coaching, Schnupperlehren und Praktika möglich sein. 
Organisatorisch getragen wird das Ganze von einem Projektteam, das sich aus einem 
Koordinator, vier Rotariern und drei Vertretern grosser Hilfswerke zusammensetzt. Kinder 
und Jugendliche, die die Hilfe in Anspruch nehmen wollen (sowie deren Familien und 
Drittpersonen), können ein einseitiges Gesuchsformular (www.rokj.ch) einreichen, das 
geprüft und über das im Idealfall innert 24 Stunden entschieden werden wird. (efr.) 
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